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FESTUNG FRANZENSFESTE 
VERANSTALTUNGEN MIT ZELT (1-5) 

IM INNENHOF DER UNTEREN FESTUNG 

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 
- Für die Zeltstruktur müssen folgende technische Unterlagen  in  der Gemeinde 

Franzensfeste Rathausplatz 1 ,Franzensfeste (BZ)  tel.0472 458631 vorgelegt werden: 
1. Erklärung über den fachgerechten Aufbau der Zeltstruktur 
2. Statische Abnahme der Zeltstruktur 
3. Erklärung über die fachgerechte Installation der Elektro- und Notbeleuchtung im 

Sinne des M.D. 22.1.2008 Nr. 37 l 
4. Italienische oder europäische Zulassungsbescheinigung der Zeltplane 
5. Erklärung über den fachgerechten Aufbau der Bühne 
6. Plan der Sitzordnung - sofern diese nicht der angegebenen entspricht. 
7. Plan der Beschilderung der Notausgänge.- sofern diese nicht den angegebenen 

entsprechen.

- Der Veranstalter muss veranlassen, dass mindestens 40 Tage vor dem Event  ein Treffen 
mit den Verantwortlichen der Gemeindeverwaltung und den Koordinatoren der Festung,
zur Festlegung  sämtlicher Details, stattfindet. 

- Der Veranstalter muss vor jeder Veranstaltung sicherstellen, dass :
� die Brandschutzinstallationen (Hydranten, Feuerlöscher, Fluchtwegschilder, 

Notbeleuchtung usw.) nicht entfernt oder beschädigt sind oder durch etwaigen 
Installationen des Veranstalters in Ihrer Funktion beeinträchtigt worden sind; 

� alle oben aufgezählten Einrichtungen funktionstüchtig sind; 
� die Anzahl der anwesenden Besucher, nicht die festgelegten Grenzen überschreitet. 

� Der Haupteingang muss während der gesamten Veranstaltungsdauer offen bleiben: er 
stellt gleichzeitig die einzige Zufahrtsmöglichkeit für Notfahrzeuge dar. 

� Die Absperrvorrichtung der Ticketkontrolle muss während der gesamten 
Veranstaltungsdauer mit mobilen Absperrungen („Transennen“) gekennzeichnet werden 
bzw. geschützt werden. 

� Alle Fluchtweg Tore müssen während der gesamten Veranstaltungsdauer frei zugänglich 
bleiben, und nicht von Bühnen, Leinwände, Sanitäranlagen oder andere Installationen in 
ihrer Funktion beeinträchtigt werden. 

� Während einer Großveranstaltung (über 500 Personen) muss der Brandschutzdienst durch 
einer Feuerwehr gewährleistet werden. 

� Bezüglich weitere Vorschriften siehe Datenblatt des betreffenden Bereiches.  

BESCHREIBUNG DER FLUCHTWEGE 
Im Bereich der Unteren Festung führen 4 Fluchtwege aus der Festung hinaus. 

Fluchtweg Nr. 1 führt über den Haupteingang aus der Festung hinaus  (B = 2,60 m / H= 
3,75 m) 

Fluchtweg Nr. 2 führt über eine Rampe und eine Stiege zum Vorhof der Festung (B = 1,30 
m)
Fluchtweg Nr. 3 führt vom Innenhof der unteren Festung über eine Treppe zur 
Sammelstelle auf der Nordseite der Festung (Seeseite )   (B = 1,80 m) 
Fluchtweg Nr. 4 beginnt mit einer geschlossenen Tor mit Panikbeschläge und führt über 
einen offenen Stahlsteg über zwei Treppen zur Sammelstelle auf der Nordseite der 
Festung  (Breite = 1,80 m / Länge = ca. 110 m)

NB: Unter Besucher, sind die gleichzeitig auf dem gesamten Festungsareal anwesenden 
Personen zu verstehen. Werden gleichzeitig auch andere Veranstaltungen in der Festung 
abgehalten, so ist die Gesamtsumme  der Besucheranzahl zu berücksichtigen. 
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FORTE FORTEZZA 
MANIFESTAZIONI CON TENDONE (1-5) 

NEL CORTILE INTERNO DEL FORTE BASSO 

PRESCRIZIONI GENERALI 
- Per la struttura del tendone devono essere presentati i seguenti documenti tecnici  nel 

Comune die Fortezza piazza Municipio 1, 39045 Fortezza  (BZ) tel. 0472 458631.
1.  dichiarazione di montaggio a regola d’arte della struttura del tendone 
2. collaudo statico della struttura del tendone  
3. dichiarazione d’installazione a regola d’arte dell’impianto elettrico e    

dell’illuminazione d’emergenza ai sensi del D.M. 22.1.2008 Nr. 37 l 
4. certificato d’ammissione italiano od europeo per il telone 
5. dichiarazione di montaggio a regola d’arte del palco 
6. pianta della distribuzione dei posti a sedere–se non corrispondono a quelle proposte  
7. pianta della distribuzione dei segnali “uscita d’emergenza” – se non corrispondono a 

quelle proposte. 

- L’organizzatore deve attivarsi affinché sia convocato almeno 40 giorni prima dell’evento un 
incontro con i responsabili del comune e i coordinatori del forte gli  per la definizione di tutti 
i dettagli. 

- L’organizzatore, prima di ogni manifestazione, deve assicurarsi che: 
� gli impianti antincendio (idranti, estintori, cartelli segnaletici “via di fuga”, illuminazione 

d’emergenza, ecc.) non siano stati rimossi o danneggiati, o che non siano impediti 
nella loro funzione dalla presenza di qualsivoglia installazione da parte 
dell’organizzatore stesso; 

� tutte i suddetti impianti siano funzionanti; 
� il numero di visitatori presenti non superi quello fissato dalle prescrizioni. 

� Durante tutta la durata della manifestazione l’ingresso principale deve rimanere aperto: 
esso è anche l’unica via d’accesso per i mezzi di soccorso.

� Durante tutta la durata della manifestazione la barriera del controllo dei biglietti deve 
essere segnalata ed assicurata da transenne. 

� Durante l’intera durata della manifestazione tutte le uscite sulle vie di fuga devono essere 
accessibili e non impedite nella loro funzione dalla presenza di palchi, schermi, impianti 
sanitari od altre installazioni. 

� Durante una mega manifestazione (oltre 500 persone) il servizio antincendio deve essere 
assicurato da un corpo dei vigili del fuoco. 

Per ulteriori prescrizioni vedi scheda relativa all’opzione scelta. 

DESCRIZIONE VIE DI FUGA 
L’areale del Forte Basso presenta 4 vie di fuga che portano al suo esterno. 

Via di fuga N. 1 porta all’esterno del forte attraverso l’ingresso principale - (l = 2,60 m / h= 
3,75 m) 

Via di fuga N. 2 porta al cortile esterno attraverso una rampa ed una scala - (l = 1,30 m) 

Via di fuga N. 3 porta dal cortile interno del Forte Basso attraverso una scala al punto di 
raccolta sul lato nord del forte – (l = 1,80 m) 

Via di fuga N. 4 parte da una porta chiusa con maniglione antipanico e porta attraverso un 
pontile in acciaio e due scale al punto di raccolta sul lato nord del forte – (largh = 1,80 m / 
lungh = ca. 110 m) 

NB: Per visitatori s’intendono le persone presenti nello stesso momento all’interno di tutto 
l’areale del forte. Qualora nel forte si svolgano contemporaneamente varie manifestazioni 
devono essere considerate tutte le persone presenti alle rispettive manifestazioni. 

FESTUNG FRANZENSFESTE 
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VERANSTALTUNGEN (6-10) 
IM INNENHOF DER UNTEREN FESTUNG 

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 
- Der Veranstalter muss veranlassen, dass mindestens 40 Tage vor dem Event  ein Treffen 

mit den Verantwortlichen der Gemeindeverwaltung und den Koordinatoren der Festung,
zur Festlegung  sämtlicher Details, stattfindet. 

- Der Veranstalter muss vor jeder Veranstaltung sicherstellen, dass 
� die Brandschutzinstallationen (Hydranten, Feuerlöscher, Fluchtwegschilder, 

Notbeleuchtung usw.) nicht entfernt oder beschädigt sind oder durch etwaigen 
Installationen des Veranstalters in Ihrer Funktion beeinträchtigt worden sind; 

� alle oben aufgezählten Einrichtungen funktionstüchtig sind; 
� die Anzahl der anwesenden Besucher, nicht die festgelegten Grenzen überschreitet. 

� Der Haupteingang muss während der gesamten Veranstaltungsdauer offen bleiben: er 
stellt gleichzeitig die einzige Zufahrtsmöglichkeit für Notfahrzeuge dar. 

� Bei der Einengung der Absperrvorrichtung der Ticketkontrolle muss der abgeschlossene 
Bereich wegen mögliche Verletzungsgefahr mit mobilen Absperrungen („Transennen“) 
gekennzeichnet werden bzw. geschützt werden. 

� Alle Fluchtweg Tore müssen während der gesamten Veranstaltungsdauer frei zugänglich 
bleiben, und nicht von Bühnen, Leinwände, Sanitäranlagen oder anderen Installationen in 
ihrer Funktion beeinträchtigt werden. 

� Während einer Großveranstaltung (über 500 Personen) muss der Brandschutzdienst durch 
einer Feuerwehr gewährleistet werden. 

Bezüglich weitere Vorschriften siehe Datenblatt des betreffenden Bereiches.

BESCHREIBUNG DER FLUCHTWEGE 
Im Bereich der Unteren Festung führen 4 Fluchtwege aus der Festung hinaus. 

Fluchtweg Nr. 1 führt über den Haupteingang aus der Festung hinaus - (B = 2,60 m / H= 
3,75 m) 

Fluchtweg Nr. 2 führt über eine Rampe und eine Stiege zum Vorhof der Festung - (B = 1,30 
m)
Fluchtweg Nr. 3 führt vom Innenhof der unteren Festung über eine Treppe zur 
Sammelstelle auf der Nordseite der Festung – (B = 1,80 m) 
Fluchtweg Nr. 4 beginnt mit einer geschlossenen Tür mit Panikbeschläge und führt über 
einem offenen Stahlsteg über zwei Treppen zur Sammelstelle auf der Nordseite der 
Festung – (Breite = 1,80 m / Länge = ca. 110 m)

NB: Unter Besucher, sind die gleichzeitig auf dem gesamten Festungsareal anwesenden 
Personen zu verstehen. Werden gleichzeitig auch andere Veranstaltungen in der Festung 
abgehalten, so ist die Gesamtsumme  der Besucheranzahl zu berücksichtigen. 

FORTE FORTEZZA 
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MANIFESTAZIONI (6-10) 
NEL CORTILE INTERNO DEL FORTE BASSO 

PRESCRIZIONI GENERALI 
- L’organizzatore deve attivarsi affinché sia convocato almeno 40 giorni prima dell’evento un 

incontro con i responsabili del comune e i coordinatori del forte gli  per la definizione di tutti 
i dettagli. 

- L’organizzatore, prima di ogni manifestazione, deve assicurarsi che: 
� gli impianti antincendio (idranti, estintori, cartelli segnaletici “via di fuga”, illuminazione 

d’emergenza, ecc.) non siano stati rimossi o danneggiati, o che non siano impediti 
nella loro funzione dalla presenza di qualsivoglia installazione da parte 
dell’organizzatore stesso; 

� tutte i suddetti impianti siano funzionanti; 
� il numero di visitatori presenti non superi quello fissato dalle prescrizioni. 

� Durante tutta la durata della manifestazione l’ingresso principale deve rimanere aperto: 
esso è anche l’unica via d’accesso per i mezzi di soccorso.

� Lo sbarramento presso il cancello del controllo biglietti deve essere segnalato – protetto  
con transenne  per prevenire  infortuni. 

� Durante l’intera durata della manifestazione tutte le uscite sulle vie di fuga devono essere 
accessibili e non impedite nella loro funzione dalla presenza di palchi, schermi, impianti 
sanitari od altre installazioni. 

� Durante una mega manifestazione (oltre 500 persone) il servizio antincendio deve essere 
assicurato da un corpo dei vigili del fuoco. 

Per ulteriori prescrizioni vedi scheda relativa all’opzione scelta. 

DESCRIZIONE VIE DI FUGA 
L’areale del Forte Basso presenta 4 vie di fuga che portano al suo esterno. 

Via di fuga N. 1 porta all’esterno del forte attraverso l’ingresso principale - (l = 2,60 m / h= 
3,75 m) 

Via di fuga N. 2 porta al cortile esterno attraverso una rampa ed una scala - (l = 1,30 m) 

Via di fuga N. 3 porta dal cortile interno del Forte Basso attraverso una scala al punto di 
raccolta sul lato nord del forte – (l = 1,80 m) 

Via di fuga N. 4 parte da una porta chiusa con maniglione antipanico e porta attraverso un 
pontile in acciaio e due scale al punto di raccolta sul lato nord del forte – (larg. = 1,80 m / 
lung. = ca. 110 m) 

NB: Per visitatori s’intendono le persone presenti nello stesso momento all’interno di tutto 
l’areale del forte. Qualora nel forte si svolgano contemporaneamente varie manifestazioni 
devono essere considerate tutte le persone presenti alle rispettive manifestazioni. 
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FESTUNG FRANZENSFESTE 

VERANSTALTUNGEN (11-14) 
IM INNENHOF DER MITTLEREN FESTUNG 

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 
- Der Veranstalter muss veranlassen, dass mindestens 40 Tage vor dem Event  ein Treffen 

mit den Verantwortlichen der Gemeindeverwaltung und den Koordinatoren der Festung,
zur Festlegung  sämtlicher Details, stattfindet. 

- Der Veranstalter muss vor jeder Veranstaltung sicherstellen, dass 
� die Brandschutzinstallationen (Hydranten, Feuerlöscher, Fluchtwegschilder, 

Notbeleuchtung usw.) nicht entfernt oder beschädigt sind oder durch etwaigen 
Installationen des Veranstalters in Ihrer Funktion beeinträchtigt worden sind; 

� alle oben aufgezählten Einrichtungen funktionstüchtig sind; 
� die Anzahl der anwesenden Besucher, nicht die festgelegten Grenzen überschreitet. 

� Der Haupteingang muss während der gesamten Veranstaltungsdauer offen bleiben: er 
stellt gleichzeitig die einzige Zufahrtsmöglichkeit für Notfahrzeuge dar. 

� Bezüglich weitere Vorschriften siehe Datenblatt des betreffenden Bereiches.  

BESCHREIBUNG DER FLUCHTWEGE 
Im Bereich der Mittleren Festung führen 3 Fluchtwege aus der Festung zu einem sicheren Ort:

1. zur Sammelstelle auf der Ostseite der Festung 

2. zur Sammelstelle am Kinderspielplatz der Mittleren Festung 

3. über die Eingangstreppe zur Sammelstelle in der Unteren Festung 

NB: Unter Besucher, sind die gleichzeitig auf dem gesamten Festungsareal anwesenden 
Personen zu verstehen. Werden gleichzeitig auch andere Veranstaltungen in der Festung 
abgehalten, so ist die Gesamtsumme  der Besucheranzahl zu berücksichtigen. 

FORTE FORTEZZA 
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MANIFESTAZIONI (11-14) 
NEL CORTILE INTERNO DEL FORTE MEDIO 

PRESCRIZIONI GENERALI 
- L’organizzatore deve attivarsi affinché sia convocato almeno 40 giorni prima dell’evento un 

incontro con i responsabili del comune e i coordinatori del forte gli  per la definizione di tutti 
i dettagli. 

- L’organizzatore, prima di ogni manifestazione, deve assicurarsi che: 
� gli impianti antincendio (idranti, estintori, cartelli segnaletici “via di fuga”, illuminazione 

d’emergenza, ecc.) non siano stati rimossi o danneggiati, o che non siano impediti 
nella loro funzione dalla presenza di qualsivoglia installazione da parte 
dell’organizzatore stesso; 

� tutte i suddetti impianti siano funzionanti; 
� il numero di visitatori presenti non superi quello fissato dalle prescrizioni. 

� Durante tutta la durata della manifestazione l’ingresso principale deve rimanere aperto: 
esso è anche l’unica via d’accesso per i mezzi di soccorso.

Per ulteriori prescrizioni vedi scheda relativa all’opzione scelta. 

DESCRIZIONE VIE DI FUGA 
L’areale del Forte Medio presenta 3 vie di fuga che portano ad un luogo sicuro al suo esterno: 

1. al punto di raccolta sul lato est del forte 

2. al punto di raccolta vicino al parco giochi del Forte Medio 

3. per mezzo della scala d’ingresso al punto di raccolta nel Forte Basso 

NB:   Per visitatori s’intendono le persone presenti nello stesso momento all’interno di 
tutto l’areale del forte. Qualora nel forte si svolgano contemporaneamente varie manifestazioni 
devono essere considerate tutte le persone presenti alle rispettive manifestazioni. 










	00_Veranstaltungen AUSSEN-20131110
	01_text-testo
	02_ cat01
	03_ cat02
	04_ cat03
	05_ cat04
	06_ cat05
	07_Text-testo
	08_ cat06
	09_ cat07
	10_ cat08
	11_ cat09
	12_ cat10
	13_text-testo
	14_ cat11
	15_ cat12
	16_ cat13
	17_ cat14

